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Pressemitteilung 
 
Neues Gewässerzentrum NRW: LANUV eröffnet Labor- 
und Bürostandort in Duisburg 
 

66 Millionen Euro wurden in die neuen Labore zur 

Gewässerüberwachung und Büros für über 400 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter in den neuen Standort des Landesamtes für Natur, Umwelt 

und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV) in Duisburg 

investiert. Nach zweijähriger Bauzeit konnten im Dezember letzten 

Jahres die Umzüge der Laborgerätschaften und der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter von Düsseldorf nach Duisburg beginnen. Mit der 

offiziellen Eröffnung am heutigen Donnerstag (14. März 2019) durch 

Umweltministerin Ursula Heinen-Esser, LANUV-Präsident Dr. Thomas 

Delschen, dem Duisburger Oberbürgermeister Sören Link und dem 

Leiter des Immobilienentwicklers Aurelis der Region West Olaf Geist, 

wird nun die Überwachung und die Bewertung der nordrhein-

westfälischen Gewässer von Duisburg aus organisiert und 

durchgeführt. 

 

„Ich freue mich, heute das neue LANUV-Gebäude mit dem 

Gewässerzentrum in Duisburg eröffnen zu dürfen. Die Überwachung 

unserer Gewässer auf Mikroschadstoffe wie Antibiotikarückstände 

oder Mikroplastik ist eine zentrale Aufgabe des Umweltschutzes. 

Daher war es auch so wichtig, Labore und Büroräume aufzubauen, die 

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des LANUV in die Lage versetzen, 

die Überwachung unserer Gewässer nach höchsten Standards für die 

nächsten Jahre sicherzustellen", betonte Umweltministerin Ursula 

Heinen-Esser.  
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Mit dem Gewässerzentrum erweitert die größte Umweltbehörde eines 

deutschen Bundeslandes ihre professionellen Arbeitsbedingungen. 

Heinen-Esser dankte allen Beteiligten, die dieses innovative 

Neubauprojekt in dem vorgesehenen Zeitplan und Kostenrahmen 

realisiert haben. „Den Beschäftigen wünsche ich viel Freude und 

Erfolg in ihrem neuen, modernen und nachhaltigen Arbeitsumfeld“, so 

die Ministerin.   

 

Für den Präsidenten des LANUV Dr. Thomas Delschen war wichtig, 

nicht nur zukunftsfähige Laboratorien auf dem neusten technischen 

Stand zu erhalten, sondern auch eine nachhaltige Arbeitsumgebung 

für den neuen Standort zu schaffen: „Das Heizen mit Fernwärme, 

Stromerzeugung durch eine Photovoltaikanlage auf dem Dach, eine 

energieeffiziente Dämmung, die zentrale Lage am Bahnhof oder die 

Nutzung von Regenwasser sind Beispiele für nachhaltiges Bauen und 

Arbeiten. Mit unseren neuen Gebäuden zeigen wir damit einen Weg 

auf in Richtung klimaneutrale und nachhaltige Landesverwaltung.“  

 

Neben über 600 unterschiedlichen chemischen Wasserinhaltsstoffen 

einschließlich der Mikroschadstoffe können in den Duisburger LANUV-

Laboren auch wassergetragene Krankheitserreger, wie zum Beispiel 

Legionellen oder antibiotikaresistene Bakterien analysiert werden. Das 

Labor der Gewässerökologie befasst sich mit der (taxonomischen) 

Bestimmung der Kleinstlebewesen, die die biologische Qualität eines 

Gewässer anzeigen. Aus allen Gewässerinformationen leiten dann 

LANUV-Fachleute den Gewässerzustand ab, identifizieren nachteilige 

Einflussfaktoren und überprüfen Wirkungen von Maßnahmen. 

In Duisburg ist zudem die mit modernster Technik ausgestattete 

Hochwasserzentrale angesiedelt, die die Wasserstände der rund 300 

nordrhein-westfälischen Gewässerpegel- und 240 LANUV-
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Messstationen zu Niederschlagsmengen online erfasst, im Internet 

bereitstellt und Lageberichte bei Hochwassersituationen veröffentlicht.  

 

„Für Duisburg ist die Ansiedlung von über 400 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern im Innenstadtbereich eine deutliche wirtschaftliche 

Stärkung“, freute sich der Duisburger Oberbürgermeister Sören Link. 

„Der Duisburger Hafen Homberg ist bereits Heimathafen des LANUV-

Laborschiffs Max Prüß, das die NRW-Wasserstraßen überwacht. Mit 

den im Gewässerzentrum NRW vorhandenen Laborkapazitäten und 

gebündelten Fachkompetenzen ist Duisburg damit ein 

Schwerpunktstandort des Gewässerschutzes in NRW.“ 

 

Der Immobilienentwickler Aurelis hat den Neubau in Duisburg 

projektiert, gemeinsam mit der Firma Hochtief im gesetzten 

Kostenrahmen umgesetzt und pünktlich an den neuen Mieter LANUV 

übergeben. „Wir wünschen den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern viel 

Erfolg am neuen Standort in Duisburg“, erklärte Olaf Geist, Leiter der 

Aurelis Region West. „Wir werden jetzt weiter daran arbeiten, weitere 

Interessenten von der hervorragenden Qualität und Lagegunst der 

noch freien Baufelder im Quartier I zu überzeugen.“ 

 

Zahlen und Daten LANUV-Neubau Duisburg: 

 66 Millionen Euro Investitionssumme : Anmietung durch das 

LANUV für 20 Jahre 

 Grundsteinlegung am 7. April 2017 

 10.000 Quadratmeter Grundstücksfläche 

 6944 Quadratmeter Bürofläche 

 Maße Bürogebäude: 52 Meter lang, 31-45 Meter breit, 5 

Geschosse 

 9619 Quadratmeter Laborfläche 
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 Maße Laborgebäude: 90 Meter lang, 16 Meter breit, 7 

Geschosse 

 Etwa 3,5 Kilometer lange Gasleitungen für zehn Gastypen  

 28,5 Kilometer Rohrleitungen 

 11.000 Quadratmeter Lüftungskanäle,  

Lüftungsleistung: 135.000 Kubikmeter pro Stunde 

 7.200 Kubikmeter Stahlbeton, 900 Tonnen Bewehrungsstahl, 

1.850 Quadratmeter Naturstein, 26.400 Quadratmeter 

Trockenbau-Wand- und Deckenflächen 

 2.950 Beleuchtungskörper 

 Etwa 255 Kilometer Kabel wurden verlegt 

 850 Fensterelemente und 860 Türen wurden verbaut 

 Rund 400 Handwerker aus 85 Gewerken waren am Bau 

beteiligt 

 Strombedarf der Büro- und Laborgebäude wird zum Teil durch 

die Photovoltaikanlage auf dem Dach gedeckt 

 Auf eine gute Wärmedämmung wurde besonderen Wert gelegt, 

sodass der Primärenergiebedarf die Anforderungen der EnEV 

2016 im Bürogebäude um 70 Prozent und im Laborgebäude um 

50 Prozent unterschreitet  

 Barrierefreies Gebäude für Menschen mit Behinderung  

 Regenwassernutzung für Toilettenanlage im Bürogebäude 

 Perfekte Anbindung an den Duisburger Bahnhof (und die BAB) 

 Nachhaltige Kantinenbewirtschaftung 

 Abfalltrennung 

 Modernste Präsentationstechnik in den Konferenzräumen 

 Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für nachhaltiges 

Bauen (DGNB) wird angestrebt 
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Über LANUV: Das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-

Westfalen ist als Landesoberbehörde in den Fachgebieten Naturschutz, technischer 

Umweltschutz für Wasser, Boden und Luft sowie Verbraucherschutz und 

Lebensmittelsicherheit tätig. 

Mehr: lanuv.nrw.de; Folgen Sie @lanuvnrw auf Twitter®! 


